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Wer wird der erste Millionär
im Jahr 2021?
Die „Neujahrs-Million“ von Lotto Rheinland-Pfalz

REGION. Die vierte Aufla-
ge der Neujahrs-Million,
der Jahresendlotterie von
Lotto Rheinland-Pfalz, ist
gestartet. Wie in den Jah-
ren zuvor gilt auch dieses
Mal: Es gibt in Deutsch-
land bislang keine Lotterie
mit einer größeren Chance
auf den Millionengewinn.

Nachdem die Neujahrs-
Million bereits dreimal er-
folgreich ausverkauft wurde,
wird es die limitierten
250 000 Lose der Jahre-
sendlotterie auch in diesem
Jahr wieder exklusiv nur in
den rheinland-pfälzischen
Lotto-Annahmestellen zum
Preis von je 10 € geben. Und
zwar mit derselben hervor-
ragenden Chance auf den
Hauptgewinn von
1 Million €.
„Darüber hinaus haben wir
den Gewinnplan optimiert,
so dass die Gewinnchancen

bei der Lotterie insgesamt
steigen“, kündigt Lotto-Ge-
schäftsführer Jürgen Häfner
an. So gibt es ab diesem
Jahr in der Gewinnklasse 4
statt 1000 x 50 € gleich
4000 x 25 € zu gewinnen.
Häfner: „Hier haben wir also
nicht nur eine Umverteilung
in der untersten Gewinn-
klasse vorgenommen, son-
dern die Gewinnausschüt-
tung an dieser Stelle noch
einmal deutlich erhöht. Da-
durch steigt die Chance auf
einen der Gewinne um das
Vierfache und es wird deut-
lich mehr Gewinnerlebnisse
geben.“
Auf eins der verkauften Lose
entfällt auf jeden Fall der
Spitzengewinn von
1 Million €. Daneben gibt es
bei der Lotterie noch zwei
Mal 100 000 € und viele
weitere Gewinne von 1000 €
und 25 €. Die theoretische
Chance auf den Spitzenge-

winn von 1 Million € liegt je
Los bei 1 zu 250 000.
Die ersten drei Neujahrs-
Millionen sicherten sich in
den vergangenen drei Jah-
ren Gewinner aus Koblenz,
Rheinhessen und dem
Westerwald. Im zweiten
Rang durften sich bei der
letzten Neujahrs-Million ein
Koblenzer und ein Mosela-
ner jeweils über 100 000 €
freuen.
Der Spielschein der „Neu-
jahrs-Million“ wird über das
Terminal der Lotto-Annah-
mestelle eingelesen. Aus
einem Nummernkreis von
000001 bis 250000 wird
dann nach dem Zufallsprin-
zip eine Nummer ermittelt.
Diese Nummer wird auf eine
Spielquittung aufgedruckt
und dem Spielteilnehmer
ausgehändigt. Diese Spiel-
quittung ist maßgeblich für
die Gewinnermittlung. Jede
Losnummer wird nur einmal

vergeben. Gleiches gilt für
die Teilnahme per Quick-
Tipp.
Sind alle Losnummern von
000001 bis 250000 im Ren-
nen, ist die Lotterie ausver-
kauft. Darüber hinaus wer-
den keine weiteren Los-
nummern aufgelegt.
Der Annahmeschluss für die
„Neujahrs-Million“ ist spä-
testens am 31. Dezember,
um 16 Uhr – falls die Lotterie
nicht vorher schon ausver-
kauft ist. Die Ziehung der
Gewinnzahlen findet wie
üblich unter behördlicher
Aufsicht im offiziellen Zie-
hungsraum von Lotto
Rheinland-Pfalz statt. Die
Gewinnzahlen werden am
Neujahrstag ab 13 Uhr unter
www.lotto-rlp.de und ab
dem 2. Januar 2021 in allen
Lotto-Annahmestellen be-
kanntgegeben. Die Teilnah-
me ist ab 18 Jahren gestat-
tet. -red-

Lotto-Geschäftsführer Jürgen Häfner (links) und Lotto-Marketingleiter Steffen Heidorn (rechts) freuen sich ge-
meinsam mit dem glücksbringenden Schornsteinfeger Hermann Krings auf die Neuauflage der Neujahrs-Million.Fo-
to: Seydel

„Der Schatz im Flaschenhals“
Debütroman von Andreas Arz aus Lorch ist jetzt erschienen

REGION. -ps- Im Jahr 1921
sind die Folgen des Ersten
Weltkriegs noch allgegen-
wärtig. Auch im real exis-
tierenden Freistaat Fla-
schenhals im Rheingau ist
man Ängsten vor den Be-
satzern der angrenzenden
Gebiete, Versorgungseng-
pässen und der Furcht vor
einer ungewissen Zukunft
ausgesetzt. Das ist die
Ausgangssituation für den
Debütroman von Andreas
Arz.

Dann geschieht ein grau-
sames Verbrechen auf ei-
nem Rheinschiff vor den
Toren des Städtchens
Lorch. Der Winzer Peter
Baum kommt mit seinen
Freunden bei der Suche
nach den Tätern in den Be-
sitz eines wertvollen Schat-
zes, dessen Existenz die
Begierde dunkler Mächte
anfeuert und die Lage der
Menschen noch verschlim-
mern könnte.
Peter ersinnt mit seinen
Mitstreitern einen klugen

Schachzug, um seine Mit-
bürger und seine Familie
zu schützen. Fast 100 Jah-
re später stößt der Jung-
winzer Arnold Jäger auf
Hinweise in seinem Wein-
keller, die zu dem Schatz
führen. Wieder geschieht

ein Mord, der die Lorcher
erschüttert. Was hat es mit
den plötzlich auftauchen-
den dunklen Gestalten ei-
nes geheimnisvollen Or-
dens auf sich? Welche Rol-
le spielt die Inquisition im
21. Jahrhundert im liebli-

chen Rheintal? Zusam-
men mit dem schlagferti-
gen Kommissar Kießling,
seiner Assistentin Ella Nils-
son und dem Pathologen
Dr. Berger begibt sich Ar-
nold auf eine aufregende
und gefährliche Jagd nach
dem Schatz im
Flaschenhals . . .
Der Roman ist kürzlich im
Kampenwand Verlag er-
schienen und ist im Gen-
re Mystery Crime – Regi-
onalkrimi angesiedelt. Als
Fundament des Romans
wurde die wahre Bege-
benheit des Freistaats Fla-
schenhals herangezogen,
der von 1919 bis 1923
aus den Folgen des Ers-
ten Weltkriegs heraus im
Rheingau existierte. und an
das heutige Gebiet des
Rhein-Lahn-Kreises an-
grenzt.

M Der Krimi ist im Buch-
handel erhältlich und kos-
tet 12,99 €. Weitere Infos,
auch zum Autor, unter www.
andreasarz.com.

Andreas Arz bei der Premierenlesung. Foto: privat

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empehlt die jährliche Impfung ge-
gen Grippe für alle, die ein erhöhtes Risiko für schwere Krankheitsverläufe
haben (z.B. Menschen ab 60 Jahre, chronisch Kranke jeden Alters, Schwan-
gere), sowie Menschen, die Risikopatienten betreuen (z.B. medizinisches
Fachpersonal). www.impfen-info.de/grippeimpfung

Schützen Sie sich. Jährliche Impfung ab 60.

Kommen Sie
der Grippe zuvor.
Die jährliche Grippeimpfung wird empfohlen für über 60-Jährige, Menschen mit
chronischen Erkrankungen sowie für Schwangere und medizinisches Personal.
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